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rechnet und in unſeren Annahmeſtellen
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enommen Reklamen die Zeile 1 Mk
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abends 6 Uhr

Erſcheint täglich zweimal

Sonntags und Montags einmal

Schriftleitung und Haupt Geſchäfts
Kelle Halle Gr Brauhausſtraße 17

Nebengeſchäftsſtelle Warkt 24

1914

Der Völkerkrieg
Das ruſſiſche Sedau Die 10 Tageſchlacht zwiſchen Oeſterreich und Rußland Paris vor der Belagerung Die franzöſiſche Feſtung

Tannenberg und Mubden

Ein Vergleich
Ein militäriſcher Mitarbeiter ſchreibt uns aus Berlin

Was unſere herrlichen Truppen auch ſchon erreicht haben
und wie weit ſchon die Offenſivkraft Rußlands ge
brochen ſein muß geht vielleicht am deutlichſten aus einem
Vergleich unſeres Sieges bei Tannenberg mit der Schlacht
bei Mukden 21 Februar bis 10 März 1905 hervor Bei
Mugden verloren die Ruſſen als Gefangene
an die Japaner rund 30000 Mann Bei
Tannenberg machten wir 70000 Ruſſen zu
Gefangenen Bei Mukden wurden nach japaniſchen
Quellen 58 ruſſiſche Geſchütze erbeutet die Ruſſen
behaupten daß es nur 33 waren Jn der Schlacht bei
Tannenberg betrug jetzt der Geſamtverluſt der Ruſſen
an Artilleriematerial r einer ſehr vorſichtigen
Berechnung 516 Geſchütze Mit der Schlacht bei
Mukden war der n Krieg zu Ende zwar
lagen ſich die Armeen noch ein halbes Jahr gegenüber und
zogen neue Verſtärkungen heran aber zu großen Kämpfen
kam es nicht mehr Es iſt alſo wohl nicht allzu optimiſtiſch
wenn man vermutet daß der Rieſenſieg des Generaloberſten
v Hindenburg über die Narew Armee den Hauptſtoß für
Rußland bedeutet von dem es ſich gar nicht mehr erholen
kann Ueber die Gründe dieſer vernichtenden Niederlage
wird erſt im Laufe der Zeit volle Klarheit geſchaffen wer
den Aber ſchon heute läßt ſich deutlich erkennen warum es
ſo kommen mußte warum die furchtbare Uebermacht der
Ruſſen beim erſten großen Anhieb an den deutſchen Waffen
zerſchellte Auch hier iſt ein Vergleich mit jener großen
Ruſſenniederlage vor neun Jahren ſehr lehrreich Einer
der es wiſſen muß der ruſſiſche Oberſt Dobrorolski ſchreibt
in ſeinen kritiſchen Betrachtungen über die Kriegführung von
damals Die höheren Führer gaben ſchon bei Beginn der
Schlacht die Führung aus den Händen beſchränkten ſich dar
auf einen Abſchnitt zu kommandieren oder waren überhaupt
nur auf dem Schlachtfelde anweſend ritten in den Schützen
linien umher poſierten mit ihrer Tapferkeit ohne aber im
geringſten in die Schwierigkeiten der heutigen Gefechts
führung eingedrungen zu ſein War es diesmal anders
Erzählen die gefangenen ruſſiſchen Soldaten diesmal etwas
anderes als daß ihre Führer ſie im Stiche ließen bei Be
ginn der Schlacht ſich zurückzogen und alles weitere der
ſtoiſchen man möchte ſagen ſtumpfſinnigen Tapferkeit ihrer
Truppen überließen Aber vielleicht ſind das Neben
urſachen der Niederlage Die Haupturſache des Falles bei
Mukden bezeichnet Oberſt Dobrorolski mit den Worten Wir
waren nicht imſtande den Japanern gleich alles auf eine
Karte zu ſetzen um zu ſiegen oder unterzugehen Jn der
Lage der Japaner unſerer heutigen Feinde ſind wir jetzt
Wir haben zwar noch nicht alles auf eine Karte geſetzt aber
wir ſiegen weil wir ſiegen müſſen Die da
malige Ueberlegenheit der Japanecr über die Ruſſen hat viel
leicht nur zum geringen Teile in der taktiſchen Verwendung
der Truppen gelegen Jhre Siege verdanken die Japaner
jedenfalls in erſter Linie dem Umſtande daß ihre Führer ſich
jene Grundwahrheiten der Kriegskunſt angeeignet hatten
wie ſie ſich aus der jahrhundertelangen Erfahrung der
deutſchen Kriegskunſt entwickelt haben während auf ruſſi
ſcher Seite von Beginn bis zum Schluß des Krieges jene
Grundwahrheiten eben nicht verwirklicht wurden Genau
ſo auch heute Die Bereitſtellung der Kriegsmittel war auf
ruſſiſcher Seite rrotz der heimtückiſchen Vormobiliſierung un
genügend Jnsbeſondere wurde wieder der Grundſatz nicht
geachtet daß beim Uebergang zum Kriegsverhältnis die
Friedensorganiſationen nach Möglichkeit zu bewahren ſind
damit Führer und Truppen die im Kriege gemeinſam in
Tätigkeit treten bereits zu ſeinem Beginn miteinander ver
traut und bekannt ſind Auch der Gebrauch der Streitkräfte
ſeitens der ruſſiſchen Heerführung widerſprach den Lehren
der Strategie Rußland hat ſeine Kräfte nicht
an einer Stelle zum entſcheidenden Kampf
eingeſetzt ſondern ſie in Beſorgnis für
Rücken und Flanken allzuſehr zerſplittertMan ſcheute ſich vor der Verantwortung alles auf eine Karte
zu ſetzen Man verſuchte zwar die Offen ſive
aber man war nicht durchdrungen von dem
Geiſt der Offenſive Man ſchreckte davor zurück die
Truppen auch da einzuſetzen wo der Ausgang des Kampfes
zweifelhaft war Die Abſichten unſerer deutſchen Heeres
verwaltung wurden gar nicht oder erſt ſpät erkannt Nur
hie und da wurde der Verſuch gemacht durch Gegenmaß
regeln die Kriegsliſt der Deutſchen und Oeſterreicher zu
durchkreuzen ihnen die Vorhand zu entreißen Man ſchwankte
aber in den Entſchlüſſen hin und her bis man in der Falle
er maſuriſchen Seen ſaß Dagegen auf unſerer Seite rich

tiges Beurteilen der Abſichten und des Verhaltens des
Gegners und dann verantwortungsfreudiges taträftiges

agen Auch unſere Unterführer aller Grade trachteten
Aus eigener Jnitiative die Durchführung der leitenden Ge
danken zu fördern durchdrungen von dem was ſeit den

Paris

Givet gefallen

Kriegen von 1866 und 1970/71 in unſerer deutſchen Armee
zum oberſten Grundſatz der Truppenführung geworden iſt
die Selbſttätigkeit als Grundlage der großen Wirkung Nur
ſo vermag man über einen an Zahl überlegenen Gegner den
Sieg zu erringen

150 000 Tote Verwundete und Gefangene

Thorn 2 September
Das Gouvernement von Thorn teilt mit
Die ruſſiſche zweite Armee Narew Armee hat aufge

hört zu beſtehen Es ſind mehr als 60 000 Gefangene gemacht
Vernichtet ſind das 15 23 und die Hälfte des 6 ruſſiſchen
Armeekorps Von dieſen Korps ſind ſämtliche Geſchütze und
Fahrzeuge in unſere Hände gefallen Durch die Flucht konnten
ſich unter ſchweren Verluſten das 1 und die Hälfte des
6 ruſſiſchen Armeekorps über die Grenze retten Armee

Demnach ſind alſo über 150 000 Ruſſen tot verwundet
zerſprengt und gefangen So hoch man den Heldenmut un
ſerer Offiziere und Soldaten anſchlagen muß gebührt doch
das Hauptverdienſt an dieſem rieſigen Erfolg der ſtrategiſchen
Leitung auf deutſcher Seite die die Operationen derart an
zulegen und durchzuführen verſtanden hat daß ein ſolches
Ergebnis zuſtande kam Die ruſſiſche Armee die geſchlagen
wurde ſcheint ſich in dem Raume hinter der Narew Liniegeſammelt zu haben die von den Feſtungen und S

ſperren Oſſowez Lomtſcha Pultusk und Nowo Georgiewsk
geſichert iſt Als die nördlich davon hinter dem Njemen
und dem Raume um Wilna aufmarſchierte Armee gegen
Gumbinnen ſich in Bewegung geſetzt hatte ging auch die
ſüdliche vor und fand die Deutſchen weſtlich von Ortelsburg
zur Gegenwehr bereit Dort erfolgte der entſcheidende
Schlag

Ober Kommando
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WTB Nach einer römiſchen Meldung vom 2 September
ſtellt der Corriere Jtalia feſt daß Paris von dem übrigen
Frankreich vollſtändig iſoliert iſt Seit geſtern iſt auch der
Telegraph Paris Mailand unterbrochen Alles Leben in
Frankreich ſtockt überall herrſcht grenzenloſe Verzweiflung
Not und Arbeitsloſigkeit Nur die Hoffnung auf die Ankunft
der engliſchen Verſtärkungen hält den franzöſiſchen Mut
einigermaßen aufrecht

Amſterdam 2 September
Der Telegraaf meldet aus London Die Deutſchen

haben vermutlich die Verbindung Paris London unter
brochen Seit geſtern abend 7 Uhr iſt kein Telegramm mehr
in London angekommen

Danach iſt Paris ſchon völlig eingeſchloſſen Dieſe An
nahme wird unterſtützt durch eine Depeſche der Frankf Ztg
aus Rom in der es in Beſtätigung der Nachricht aus Rotter
dam in unſerm heutigen Morgenblatte heißt

Aus Paris wird gemeldet Deutſche Truppen ſind am
Sonntag in Compiègne 80 Kilometer von Paris ange
kommen Die franzöſiſche Militärbehörde kündigte an daß
da die Militärtransporte nunmehr beendet ſeien die

u genügende Gelegenheit habe in Zügen
ie mit doppelter und dreifacher Wagenzahl ausgeſtattet

werden ſollen Paris zu verlaſſen
Compiègne am Sonntag Da könnte die Armee von

Saint Quentin heute ſchon vor Paris ſtehen da unſere
Truppen raſcher vorgehen als man in Frankreich annimmt
wo man für 70 Km noch drei Tagemärſche angenommen hat
Da aber die Armee des Generaloberſten v Bülow nicht
iſoliert vorgegangen ſein ſondern die Fühlung mit den
Armeen der Generaloberſten v Kluck und v Hauſen behalten
haben wird müſſen auch dieſe ſchon ſoweit heran ſein

ſchon eingeſchloſſen Jn Paris herrſcht große Verwirrung Die vorſtehend
erwähnten Pariſer Nachrichten beſagen

Jn Varis hatte man bis zuletzt gehofft daß der deutſche
Vormarſch durch die verſchanzten Lager von
La Fère und Laon ſowie durch die natürlichen
Hinderniſſe der Bodengeſtaltung aufgehalten werden
würde Nunmehr tröſtet man ſich damit daß das deutſche
Heer infolge der rieſigen Anſtrengungen und
Verluſte erſchöpft ſei während die Franzoſen noch
über ſtarke und friſche Reſerven verfügten

Dieſe Hoffnung iſt illuſoriſch geworden Unſere Truppen
ſind nicht aufgehalten und die Erfolge machen ihre An
ſtrengungen wett Etwas Ruhe nach der Einſchließung von

Paris wird ihnen ſicher gut tun und ihre volle Friſche
wiedergeben aber ſie würden ſich auch gut geſchlagen haben
wenn Frankreich vor Paris noch Widerſtandskraft gefunden
hätte

Die Franzoſen dagegen ſind von Schrecken erfüllt
Die erſte Kunde von den nahenden Deutſchen brachte

wie bereits mitgeteilt ein deutſches Flugzeug das in
einer Höhe von 2000 Meter um Mittag eine ganze Stunde
über Paris ſchwebte und

drei Bomben
herabwarf

Die erſte Bombe fiel auf eine Druckerei Die zwei
explodierte vor einem Bäckereibeſitzer der an der Kaſſe ſaß
der Mann wurde durch Splitter leicht verwundet Die dritte
fiel in die Rue Recolette zwei Frauen wurden hier ſchwer
verwundet Die Vevölkerung glaubte zuerſt daß eine Gas
exploſion vorliege und lief an den Stellen zuſammen wo die
Detonationen gehört wurden Bald erſchienen Feuerwehr
Polizei und Bürgermeiſter und ſperrten ab

Die erſe Auffordernng zur Ucbergabe

An drei Stellen ieß der Aeroplan mit Sand beſchwerte
Säcke fallen dieſe enthielten 258 Meter lange Banner in den
deutſchen Farben ſowie Schreiben des Wortlauts
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Das deutſche Heer ſteht vor den Toren
von Paris es bleibt Euch nichts übrig
als Euch zu ergeben
Wir können uns darauf et machen Diesmal

Zibt es vor Paris viel Reues
Wachſende Entmutigung in aris

W IB Zürich 2 September
vie Neue Züricher Zeitung meldet Seit dem Ein

treffen der Nachricht von Charlerois Fall herrſcht in Paris
unverkennbare Entmutigung Man ſah nur noch maſſenhaft
mit den Zügen ankommende Flüchtlinge aus Belgien und
Rordfrankreich die ſich in elendem Zuſtande befanden in
langen traurigen Zügen die Boulevards belebten und Auf
nahme begehrten Die Preſſe ſieht ein daß größere Zu
rückhaltung notwendig iſt Der Bericht des Senators
Gervais im Matin über die Meuterei des 15 Armeekorps
bei Luneville hat einen Entrüſtungsſturm hervorgerufen
Die armen Teufel hatten als erſte ins Feuer gemußt und
waren furchtbar dezimiert worden Den fran
zöſiſchen Berichterſtattern hat die fran
zöſiſche Armeeleitung verboten den Ope
rationen zu folgen Zugunſten der Engländer wurde
aber eine Ausnahme gemacht was das zeitweilige Verbot
der Times für Frankreich zur Folge hatte
Die Franzoſen entführen Frauen und Kinder

W IB Berlin 2 September
Die Norddeutſche Allgemeine Zeitung ſchreibt Ueber

die gewaltſame Wegführung von Frauen und Kindern
deutſcher Beamten durch die Franzoſen aus dem Grenzorte
Saales macht einer der betroffenen Beamten u a folgende

I Angaben Am 11 Auguſt verließ ich als einer der letzten
zZollbeamten Saales Meine Frau mußte ich dort zurück

J laſſen ebenſo wie es auch die meiſten meiner Kameraden

c

S

Mann ſchluckt

leien

fich das Nötigſte einzuſtecken
J denken aber auch an alles

J hatten tun müſſen Als ich am 25 Auguſt zurückkehrte wurde
mir ſchon vor dem Orte mitgeteilt daß die Beamtenfrauen

mit ihren Kindern von den Franzoſen abgeführt worden
Nirgends fand ich meine Frau Meine Wohnung

befand ſich in troſtloſem Zuſtande Alles war zerſchlagen
und mit Unrat beſchmutzt Es ſtellte ſich heraus daß elf
Beamtenfrauen mit 20 Kindern und zwei erwachſenen Töch
tern ſowie drei Frauen von Angeſtellten des Sanatoriums
Tannenberg mit fünf Kindern am 21 Auguſt auf Ochſen
wagen verladen und an einer Fabrik in St Dié abgeladen

vurden Weiteres iſt über ihr Schickſal nicht bekannt
Vor der Entſcheidung auf den öſterreichiſch

ungariſchen Kriegsſchauplatz

War die Schlacht bei Tannenberg die Entſcheidung dar
über wer in dem Ringen Deutſchlands und Rußlands die
größere Offenſipkraft beſitzt ſo wird die Schlacht bei Lublin
Lemberg darüber entſcheiden bei wem in dem Kampf
zwiſchen Oeſterreich und Rußland die größte Kampfesenergie
zu finden iſt Bricht der Vorſtoß Rußlands bei Lemberg

wie nach den vorliegenden Nachrichten erwartet werden
kann zuſammen dann iſt die Offenſivkraft Rußlands
endgültig gebrochen und wie Frankreich muß das Zarenreich
ſich auf eine reine Defenſive beſchränken

Das lange Ringen der Oeſterreicher braucht uns nicht
zu beunruhigen Jm ruſſiſch japaniſchen Kriege dauerte die

Schlacht am Schahofluſſe zehn Tage 18 Okt 1904 bei
Mukden iſt gar zwanzig Tage 21 Febr bis 10 März 1905

gekämpft
auf aufmerkſam daß den Oeſterreichern die Heranziehung

Major Moraht macht im B zutreffend dar
ihrer Verſtärkungen infolge der um 75 Kilometer kürzeren

Entfernung und veſſeren Babnverbindung leichter iſt als den
Ruſſen und daß die Ruſſen überhaupt nicht in der Lage ſein

I dürften erhebliche weitere Kräfte gegen Nordgalizien zu
verfen Er ſchreibt u a,

Die Landwehr kommt
Schluß

Viele haben in der Eile des Aufbruches vergeſſen
Wahrhaftig die Damens

ſagten ſie geſtern immer wieder
Man glaubt ja nicht was ein ſolcher Soldatenzug von 1000

Die Tiſche reißen ſie einem faſt um nach den
Liebesgaben und Seife Seife Seife ſchenkt doch Seife
Es kann gute Kernſeife ſein in kleine Stücke geſchnitten wir
brauchen ſie immer Es kommen viele die man aus der
Arbeit herausgenommen hat die wie ſie ſagen nicht einmal
haben Abſchied zu Hauſe nehmen können ſich nicht die Hände
waſchen konnten unterwegs gibt s wohl Waſſer aber keine
Seife und da ſind ſie froh wenn man ihnen ein Stück in
die Hand drückt

Und wie beſcheiden ſie ſind beim Zugreifen Jeder
Mann ein Kapalier und immer iſt unter den Rheinländern
ein Spaßmacher mit einer großen ſelbſtgefertigten Fahne
der das Kommando hat wenigſtens auf den Bahnſteigen er
läßt die Mannſchaften zufammentreten zum Singen Warten
Sie mal meine Damen wir werden Jhnen was Schönes
zum beſten geben Singen können ſie alle die Düſſeldorfer
die Kölner die Weſtfalen Und als ſie dann antreten auf
dem dämmerigen Bahnſteig die feldgrauen Hünen und bei
der abendlichen Beleuchtung einem Horizont auf dem noch
der goldene Schimmer der ſcheidenden Sonne verglüht einem
Himmel der von breiten Streifen blutrot gefärbter Wolken
bedeckt iſt und anſtimmen Morgenrot Morgenrot mit
ihren ſchönen kräftigen Stimmen wird alles ſtill alles ver
ſtummt die Damen hinter ihren Tiſchen die Helfer und die
Wachen Jungdeutſchland die Schaffner alle lauſchen dem
ernſten Geſang der in den Abend hineinklingt wie ein
Choral

Dann ſteigen ſie ein ordnen ſich in ihre Wagen ein
esztes Mal gehen die Damen eilig an den Wagen entlang
erteilen das Letzte was in ihren Körben iſt der will noch
ein Brat der eine Zigarre und ſie danken uns mit drei
fachem Hurra bei deſſen dröhnendem Klang man ſich vor
itellen kann daß den Franzoſen ein kalter Schauer den

J
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Mit jedem
teidigung der 100 Kilometer langen Linie nördlich von
Lemberg den Gegner ſich vom Leibe zu halten verſteht
wäſnch ſt r Wahrſcheinlichkeit daß die
ruſſiſche Offenſive erlahmen könnte und
nur dann würde der endgültige Erfolg für die Oeſterreicher
ſchwieriger werden wenn ungausgeſetzte Truppentransporte
der Ruſſen die gegneriſche Front verſtärkten Wir glau
ben nicht an ſolche Nachſchübe bedeutender Art Der
Mißerfolg der ruſſiſchen Narewarmee und
der Erfolg der linken Auſtroarmee gegen Lublin dürften
die ruſſiſche Oberleitung eher davon abhalten er
hebliche Kräfte gegen Nordgalizien zu
werfen
Es ſtimmt das auch mit unſeren Ausführungen zu den

Nachrichten von den öſterreichiſch ruſſiſchen Kämpfen über
ein Weiter ſchreibt der genannte Militärſchriftſteller

Beachenswert iſt daß der rechte Flügel dieſer linken
Auſtrogruppe General Dankl ſich nur 20 Kilometer von
dem kämpfenden ruſſiſchen Flügel befindet welcher
Rawaruska gegenüberliegt und zwar iſt die öſterreichiſche
Linie um 20 Kilometer nach Norden vorgeſtaffelt Könnte
die Armee des Generals Dankl den ruſſiſchen Gegner in
der Front über den Bug jagen brauchte ſie nur Kehrt zu
machen um der Hauptlinie der Ruſſen nördlich Lemberg
in den Rücken zu kommen Es hängt alſo viel
davon ab wie an dieſem Flügel linken des öſterreichiſchen
Heeres die Ereigniſſe ſich abſpielen

Wir dürfen recht bald auf dem öſterreichüſch ruſſiſchen
Kampfplatze die Entſcheidung erwarten ſie ſteht jetzt zuver
läſſigen Mitteilungen zufolge unmittelbar bevor

Bei Lemberg beginnen die Ruſſen zu weichen

Oeſterreichiſch ungariſches Kriegspreſſequartier 1 Sept
11,25 Uhr vorm Das vor 19 Tagen begonnene Ringen mit der
ruſſiſchen Armee iſt dem Ende nahe Auf ögſterreichiſcher
Seite erſtreckt ſich jetzt die Kampffront 110 Kilometer lang
von der Weichſel über den Wieprz zum Bug Die Oeſter
reicher ſchieben die ruſſiſche Armee langſam vor ſich her in
die Sumpfſzone nördlich der Linie Lublin Lodz Dieſe be
findet ſich nur noch ein bis zwei Tagemärſche im Rücken der
Ruſſen Der Regen dürfte den Rückzug der Ruſſen auf den
wenig guten Straßen behindern Die Lage kam zu einer
ungehenren Kataſtrophe füe die Ruſſen führen Die ruſſiſche
Weſtarmee dürfte auch bereits keine Möglichkeit des An
ſchluſſes an die Oſtarmee haben Sicher iſt das voll
ſtändige Mißlingen der von der ruſſiſchen
Heere s leitung geplanten ſtrategiſchen Am
faſſung der Oſtarmee und das volle Gegen
teildürfte eher der Fallſein durch volle Ab
drängung der ruſſiſchen Weſtarmee Der Kampf
dauert noch auf der ganzen 400 Kilometer langen iLnie fort
Die Lage der öſterreichiſchen Truppeniſt gut

Oeſterreichiſche Erfolge

WTB Krakau 2 September
Die hieſigen Blätter enthalten Berichte über Teilerfolge

der öſterreichiſch ungariſchen Truppen in den Kämpfen an der
galiziſch ruſſiſchen Grenze und ſtellen feſt daß die Haltung
der Truppen eine außerordentliche iſt Der Feind werde
überall mit unbeſchreiblicher Tapferkeit angegriffen Eine
große Anzahl Gefangene ſei bereits eingebracht Nowa
Reforma bringt nachträglich Berichte über die Schlacht von
Krasnik in denen neuerlich die Bravour der öſterreichiſch
ungariſchen Truppen die im Sturm unter dem dichteſten
Kugelregen feindliche Stellungen nahmen hervorgehoben
und insbeſondere die Tapferkeit der Offiziere betont wird

Der ruſſiſch türkiſche Krieg ſteht nahe bevor

Wien 1 September Die Südſlawiſche Korreſpondenz
meldet aus Sofia Saſonow richtete an das bulgariſche
Kabinett die telegraphiſche Anfrage ob Bulgarien im Falle
des ruſſiſch türkiſchen Krieges wohlwollend neutral bleiben
würde Die Depeſche hat die größte Senſation erregt Die

Nacken läuft bei dieſem wie ſie ſagen entſetzlichen Hurra
mit dem ſich die Deutſchen auf den Feind ſtürzen Dann
gleitet der lange lange Zug in die Nacht hinein mit ſeinen
verdeckten Kanonen dem Oſten entgegen

Die Gaben fürs Rote Kreuz ſind in dieſen letzten Tagen
recht ſpärlich eingegangen waren es die Abſchiedsvorbe
reitungen welche die Frauen davon abhielten etwas zu
bringen oder die Angſt vor der ungewiſſen Zukunft an
manchem Nachmittag gingen nur ein paar Tafeln Schokolade
ein Und es fehlt noch an vielem jetzt ſind Waren nötig
die ſich halten Wurſt und Brot ſind immer willkommen
aber die Niederlage braucht nun Kakao Tee Schokolade
Hafergrütze und Hafermehl Haferflocken kurz alles was den
Kranken gegeben werden kann alles was ſich hält

Um Wohltaten im großen Stil ausüben zu können wie
ſie vom Roten Kreuz verlangt werden darf das geſammelte
Kapital nicht jetzt ſchon zu ſtark angegriffen werden und ich
meine für unſere hinausziehenden Soldaten gibt doch jeder
gern So dankbar ſind ſie für alles Neulich kamen die
Torgauer Huſaren hier durch Landſturm ſie wußten gar
nicht wie ſie ſich dankbar erweiſen ſollten Nein was man
in Halle verwöhnt wird ſagten ſie und ſie gaben ihre ſchönen
Kommißbrote dem ſie bedienenden Jungdeutſchland Wie
ſollen wir das alles wieder gut machen fragen ſie immer
wenn man ihnen Liebesgaben reicht Schützt unſere Grenzen
behütet unſere Brücken unſere Kaſernen unſere öffentlichen
Gebäude die Reichsbanken die großen n worin ſich
das Volk die Spargroſchen ſammelt unſere Feſtungen unſere
Wälle Es gilt jetzt ſich nach allen Seiten zu verteidigen
für uns Zurückbleibenden iſt es Pflicht dafür zu ſorgen daß
die Verwundeten bald geſunden damit ſie zu ihren Regi
mentern zurückkehren oder bald zu Kräften kommen die
Lazarette ſtehen zur Aufnahme bereit geordnet blank alles
iſt da bis auf die Salzfäſſer aber auf der Bahnhofsnieder
lage fehlt s noch ſehr an den angegebenen Sachen Denkt
an unſere Verwundeten ſchenkt was ihr entbehren könnt
zu dieſer ernſten Zeit da man hoffnungsfroh nach den Grenzen
blickt und jeden er nur frohe Meldungen von neuen großen
unter ſchweren Verluſten erkämpften Siegen zu uns dringen
wollen wir alles geben was wir entbehren können denn
helfen wir unſeren Soldaten ſo helfen wir uns allen

Halle im Auguſt 1914 Liesbeth Dill

an welchem die öſterreichiſche Ver

öffentliche Stimmung iſt jedoch gegen Rußland gerichtet

Die wirtſchaftliche öcwäte wſeret Gegner

Von unſerer Berliner Redaktion
Wie die Times melden werden die Abrechnungen der

City eine Ueberraſchung bringen die Verſchuldung der Lon
doner Handelshäuſer bei deutſchen und öſterreichiſchen ſei
bedeutend größer als umgekehrt

Deutſchlands Gegner deren militäriſche Schwächen von
den urteilsſähigen Köpfen in ihren eigenen Reihen nicht
ganz verkannt wurde glaubten einer Ueberlegenheit doch
ziemlich ſicher zu ſein der wirtſchaftlichen Deutſchland
meinte man werde ſogleich nach Kriegsausbruch vor einem
verhängnisvollen Mangel an Bargeld ſtehen die hinreichende
Verſorgung mit Lebensmitteln werde durch die Tätigkeit
der engliſchen Flotte unmöglich werden die Jnduſtrie mit
dem Aufhören jeglicher Ausfuhr zuſammenbrechen Dagegen
ſei Rußland widerſtandsfähig als gewerblich nicht ſchwah
entwickelter Ackerbauſtaat England durch ſeine Seebeherr
ſchung Frankreich durch ſeine immer noch reichen Barmittel
erſt recht überlegen ſei natürlich die Geſamtheit dieſer drei
Stagaten durch ihren Zuſammenhang unter ſich wie durch denungeſtörten Verkehr mit der außereuropäiſchen Welt

Die Tatſachen haben Punkt für Punkt dieſe Rechnung
widerlegt Sie hätte nicht einmal dann geſtimmt wenn ſich
das Kriegsglück zu Deutſchlands Ungunſten gewendet hätte
denn ſie war ſchon in den Grundlagen fehlerhaft Wie kraft
voll die deutſche Volkswirtſchaft trotz aller unvermeidbaren
Opfer den unerwarteten Anſturm des Krieges ertragen hat
liegt vor Augen Die Ernährung iſt einſchließlich des Ent
behrlichen geſichert die Preiſe ſind kaum geſtiegen die Ar
beitsloſigkeit iſt wenig größer als in Zeiten rein wirtſchaft
licher Erſchütterung Jn den Gewölben der Reichsbank liegen
mehr als 154 Milliarden Gold die BVanken zahlten ohne
Schwierigkeiten alle Einlagen heraus die ihnen abverlangt
wurden das Hartgeld kommt wieder in Umlauf Poſt und
Eiſenbahnverkehr ſind nur ſoweit eingeſchränkt als die mili
täriſchen Anforderungen es notwendig machen ſelbſt der

h rhander ſucht ſich noch während des Krieges neue
Wege

So ſteht es bei unſeren Gegnern nicht Jn Rußland
droht als Folge der Mißernte die Hungersnot in England
herrſcht Arbeitsloſigkeit und Geldpanik in überraſchendem
Umfang Und Frankreich Schon vor dem Kriege fielen
auf den ſprichwörtlichen Wohlſtand des Rentnerlandes gar
ſonderbare Lichter Während die deutſche Volksvertretung
im Jahre 1909 dem Reiche fünfhundert Millionen neuer
Jahreseinnahmen ſicherte und vier Jahre ſpäter die Wehr
milliarde durch abermals zweihundert Millionen jährlicher
Steuerleiſtung ergänzie verſuchte in Frankreich ein Mi
niſterium nach dem anderen vergeblich aus der wachſenden
Finanznot einen Ausweg zu finden Achtzehnhundert
Millionen einmaliger ſiebenhundert Millionen jährlicher
Ausgaben ohne Deckung mit dieſer Bilanz ging die republi
kaniſche Regierung in den Krieg Wer dennoch an die fran
zöſiſche Geldbereitſchaft glaubte den mußte die auffallend
geringe Höhe der Kriegskredite eines Schlimmeren belehren
254 Milliarden gegen 6,6 Milliarden Fr in Deutſchland

Weit bedrohlicher als dieſe Lage der Staatsfinanzen
iſt aber die allgemeine Schwäche der franzöſiſchen Wirtſchaft
Nicht nur daß es dem Lande während des Krieges an ar
beitsfähigen Männern fehlt es bleiben nach Einſtellung
aller Wehrfähigen nicht halb ſoviel zurück als unter gleichen
Verhältniſſen in Deutſchland Die Abhängigkeit aller Jn
duſtrien von fremdem will ſagen deutſchem Anternehmungs
geiſt iſt ebenſo groß wie der Mangel an kaufmänniſcher Tat
kraft und organiſatoriſcher Begabung bei den eigenen Lands
leuten Ueberall wurden die natürlichen Hilfsquellen des
Landes von Deutſchen erſchloſſen überall wo ein gewerb
licher Betrieb nach langem Stocken gedieh war es eine Folge
der pénötration Die Kohlenbezirke und Hochöfen im Nor
den waren in deutſchen Händen ſo gut wie der größte Teil
der chemiſchen Jnduſtrie Jm normanniſchen Textilgebiet
war die Kattundruckerei zu 40 v H deutſch Nicht anders
ſteht es mit den Speditionsfirmen Der deutſche Kohlen
handel in Rouen hat den engliſchen verdrängt eine chemiſche
Fabrik brennt Saarkohlen Zahlreiche Waren werden alt
urfranzöſtſch angeboten wird aber der Zufall zum Verräter
ſo erkennt man daß die Tontöpfe aus Baden die Sauer
ſtoffapparate aus Lübeck das Linoleum aus Neukölln bei

Berlin ſtammen rMade in Germany
Von Max Stempel

Deutſche Handelsware
Galt in England viel
Blieb durch lange Jahre
Brit ſcher Sehnſucht Ziel
Trumpf iſt ſie geweſen
Jeder kaufte ſie
Stand darauf zu leſen

Made in Germany

Jſt etwa in Eile
Jetzt ihr Ruhm verblaßt
Nein im Gegenteile
Er wuchs zehnfach faſt
Dank dem deutſchen Gotte
Wir ſind ſtark wie nie
Iſt doch unſre Flotte
Made in Germany

Unſere Kruppkanonen
Schießen ganz famos
Unſre blauen Vohnen
Heh n von ſelber los
Unſres Fußvolks Maſſe
Unſre Kavall rie
Alles erſter Klaſſe
Made in Germany

Wie ein Donnerwetter
Raſt die deutſche Wut
Falſcher Britenvetter
Sei cuf deiner Hut
Der verrat nen Liebe
Folgen bald und wie
Hageldichte Hiebe
Made in Germamny

ſchli
ſpä

E

dem
diſch
ſchiff

Sold

Da
ſche

Aeh
meld

ſtehe

Vefü

für d
man

teil r

Niger
mein
ſeien

Su
eſſe d

öffent

gieru
entſpr

J

Englä

Vord
ſo daß
der K

Der ne

D
Der fr
zum
zöſiſche
Berkel
Admir
Milnes

Bres
Miln

Off

w

Sericht

länder

Die
richt ihr

reich

Verlu
Der fra
ſtoßes i

ſeien
drung
rung vo
Arkilleri
Reihen f

Die den
mobil
ralſtal
unkert
ziehendei

Korreſpo

franzöſiſ

Helde
die Truz
Soldaten

London
Ueber
kärtech

neuen
weſen
ſtabe s

Jer



Die Veiſpiele ließen ſich endlos vermehren Franzoſen
Deutſchland und die Bedeutung der deutſchen Arbeit inFrankreich kannten verwünſchten den Krieg und ſagten ein

ſchlimmes Ende voraus Aber ihre Warnungen kamen zu
ſpät

England macht weiter Jagd auf deutſche KReſerviſten

Deutſche die aus dem Auslande angekommen ſind teilen
dem Berl Tagebl mit daß ſie unterwegs auf einem hollän
diſchen Dampfer ſchwere Fährlichkeiten mit engliſchen Kriegs
ſchiffen zu beſtehen hatten Die engliſchen Kriegsſchiffe ſandten

Soldaten an Vord neutraler holländiſcher
Dampfer und ließen auf dieſen Schiffen alle Deut
chen bis zum Alter von 45 Jahrenfeſtnehmen,

gehnliche Vorgänge werden auch den anderen Blättern ge
meldet

Deutſche als Gefangene in RNigerig

Von einem Abonnenten erhält die N Hamb nach
ehende Zuſchrift die wenn ſich die in ihr ausgeſprochene

Befürchtung bewahrheiten ſollte ein neues Zeugnis darſtellt
für die jedem Völkerrecht Hohn ſprechende Behandlung die
man auf der Seite unſerer Gegner den Kriegsgefangenen zu
teil werden läßt Die genannte Zuſchrift lautet

Geſtern wurde mir die beſtimmte Nachricht daß die in
Kigeria befindlichen Deutſchen unter denen ſich leider auch
mein Sohn befinden wird nach Wari gebracht worden
ſeien Wari ſoll ein von Europäern vollſtändig verlaſſenes
Sumpf und Fieberneſt ſein Wenn Sie im Jnter
eſſe der dort eingeſchloſſenen Deutſchen dieſe Zeilen ver
öffentlichen würden wäre es vielleicht möglich daß die Re
gierung auf dieſen Zuſtand aufmerkſam gemacht wird und
entſprechende Gegenmaßregeln trifft

Dieſer Fall bildet ein Gegenſtück zu der Maßregel der
Engländer die deutſche Kriegsgefangene in dem
Vorderteil des Amphion untergebracht hatten
ſo daß als das Schiff auf eine Mine ſtieß die Gefangenen
der Kataſtrophe zuerſt zum Opfer fallen mußten
Der neue Befehlshaber der engliſchen und franzöſiſchen Flotte

im Mittelmeer

Dem Berl Lok Anz wird aus Rotterdam gemeldet
Her franzöſiſche Admiral Bous de Lapeyrisre wurde
zum Befehlshaber der vereinigten engliſchen und fran
zöſiſchen Flotten im Mittelmeer ernannt Admiral Sir
Berkeley Milne kehrte darauf nach England zurück Der
Admiralitätsrat unterſuchte Strategze und Maßregeln
Milnes hinſichtlich der Verfolgung der Goeben und
Breslau und kam zu dem Schluß daß er ſämtliche von

Milne getroffenen Maßregeln billigen mußte
Aftzielles Eingeſtändnis der engliſchen Riederlagen

WTB Die engliſche Geſandtſchaft in Bern gibt in ihren
Serichten über die deutſch engliſchen Kämpfe zu daß die Eng
länder zurückwichen und 6000 Gefangene verloren

Jeder Schuß 33000 Mark

Die Londoner Times veröffentlichen einen langen Be
richt ihres Korreſpondenten über die letzten Kämpfe in Frank

reich Er gibt zu daß die britiſchen Truppen große
Verluſte erlitten hälten ihr Mut ſei aber ungebrochen
Der franzöſiſche Generalſtab habe die Kraft des deutſchen Vor
ſtoßes in Belgien unkerſchätzt Die deutſchen Truppen
ſeien mit ungeahnter 5schnelligkeit vorge
drungen und vorwärksgeſtürmtk ohne der Erobe
J rung von Feſtungen beſonderen Wert beizulegen Die engliſche
Arkillerie habe die deutſchen Reihen niedergemäht aber neue
Reihen ſeien wie aus der Erde gewachſen und vorwärtsgeſtürmt

Die deutſchen Luftſchiffe Aeroplane und Auko
mobile hätten beſtändig den deutſchen Gene
ralſtabüber die Bewegungender Verbündeten

unkerrichtet gehalten Das habe unker den ſich zurück
Rehenden Truppen Verwirrung hervorgerufen Der Times
Korreſpondent in Oſtende berichtet die großen Erfolge auf dem
franzöſiſchen Kriegsſchauplatz hätten die deutſchen Soldaten zu
Heldentaten angefeuerk Kaiſer Wilhelm erließ an
die Truppen eine Proklamation worin es heißt die deutſchen
Soldaten müßten Paris einnehmen oder lieber ſterben Aus
London hierher geflüchtele Belgier berichten daß die größte
Aeberraſchung des jetzigen Krieges in mili
ärkechniſcher Hinſicht die Anwendung des
neuen deutſchen Belagerungsgeſchühzes ge
a ſei Niemand außerhalb des General
t habe eine Ahnung von der Exiſtenz des

Zenlimeter Geſchützes gehabt Alle glaubten
ſ Be untimeterKanonen jeder Schuß koſte
e Deutſchland beſitze zirka fünfzig dieſer
wo iemeterKanonen jeder Schuß koſte
ihn Mark Die Wirkung ſei furchtbar was durch die
P Zerſtörung der Namurforis bewieſen wurde Das neue

van ſei niemals bei Manövern erprobt worden Selbſt die
ein erieoffiziere hätten keine Kenninis von ihm gehabk Bei
r und Namur ſei das Geſchütz ausſchließlich von

By Jngenieuren bedient worden Dern m Krupps werde durch dieſes neue große Werk jetzt
alle Weli getragen

Eine Frucht der 42 enGeſchite

Givet gefallen
Großes Hauptquartier 2 September

Die FW iſt am 31 Auguſt ge

J Givet Hauptort des Kantons Givet im Arrondiſſe
ment Rocroi des franzöſiſchen Departements Ardennes an
beiden UAfern der Maas 37 Kilometer oberhalb Namur in
gebirgigem Terrain iſt eine ſtrategiſch wichtige Feſtung Die
Stadt hat etwa 10 000 Einwohner ſie iſt der Sitz berühmter
Gerbereien Brauereien Bleiweiß Leim Fayence Pfeifen
und Bleiſtiftfabriken Zink und Kupferſchmelzen Jn der
Nähe ſind größere Marmorbrüche Givet iſt ein bedeutender
Handelsplatz im Verkehr mit Belgien Givet beſitzt ſtarke
natürliche und künſtliche Befeſtigungen

à

Antwerpen in Erwartung der Belagerung
Dem Amſterdamer Allgemeinen Handelsblatt wird

geſchrieben
Der Zuſtand in dem wir in Antwerpen die letzten Tage

gelebt haben iſt kaum mehr auszuhalten Wir haben im
allgemeinen ein Gefühl der Niedergeſchlagenheit daß wir
von der ganzen Welt verlaſſen ſind Keine Nachrichten von
außen dringen zu uns herein nicht die geringſten Ueber
all herrſcht in der Stadt Antwerpen eine ſo
große Unſicherheit daß keiner Luſt hat noch
irgendetwaszuunternehmen Wir erleben
fürchterliche Tage voller Sorge und voller
Angſt Die Stadt iſt nicht wiederzuerkennen Menſchen
die ſonſt ruhig und beſonnen ſind und ihrer Arbeit nachgehen
ſtreifen jetzt erregt durch die Straßen Die Reſtaurants ſind
voller Menſchen die über die Lage reden Sobald ein Zei
tungshändler mit den neuen Blättern kommt werden ſie
ihm förmlich entriſſen obwohl man von vornherein weiß
daß ſie nichts weſentlich Neues bringen können Man treibt
auf den Straßen umher ohne Ziel und Zvweck ſucht ſich einen
Stuhl auf dem Trottoir vor einem Café und gerät wenn
man zahlen will mit dem Kellner in Streit weil er kein
Papiergeld annehmen will Zur Abwechſelung habe ich einen
Gang von ein paar Stunden außerhalb der Stadt gemacht
Da war alles voller Soldaten Auf den großen Landſtraßen
begegneten mir mehrere Reihen von Automobilen und an
deren Fahrzeugen die von Soldaten geführt wurden An
den Stadttoren wurden die Papiere der Reiſenden zweimal
ſorgfältig unterſucht zuerſt von der Bürgerwehr und dann
vom Militär Kann jemand ſich nicht bis ins einzelne aus
weiſen wird er ohne Barmherzigkeit abgewieſen Die
ſchwarzen Kanonen die einſam und verlaſſen auf den grünen
Wällen zu ſtehen pflegen ſind nun von Soldaten umgeben
und ſehen unheilſchwanger aus Die Gräben ſind mit
Waſſer gefüllt Ueberall ſind Stachel
drähte gezogen Prächtige Eichen und alte Buchen
liegen umgehauen längs der Wege und wo vorher Buſch
und Schonung war ziehen ſich jetzt dafür Stacheldraht
verhaue Die Oeffnungen die man vor einigen Monaten in
die Wälle Antwerpens zu brechen begann mit der Abſicht
die blühende Handelsſtadt zu erweitern ſind wieder mit
größter Schnelligkeit geſchloſſen worden Ueberall wo noch
von einer Oeſfnung die Rede ſein kann ſind Minen ge
legt oder Laufgräben und Barrikaden er
richtet Die Verteidigung der Stadt Antwerpen iſt dem
General Dufour übertragen und die Einwohner hoffen
daß er ſie heldenmütig verteidigen wird

Deutſche Beamte für Belgien

Aus Magdeburg meldet das VITB Am Dienstag
nachmittag iſt eine von der Eiſenbahndirektion Magdeburg

uſammengeſtellte und aus Eiſenbahnbeamten und Arbeiterneltehende Eiſenbahnbau und Betriebskolonne nach Brüſſel

abgereiſt Die Kolonne iſt 420 Mann ſtark und ſteht unter
der Leitung des Regierungsbaumeiſters Goldſchmiedt Magde
burg Sie begibt ſich in beſchleunigter Fahrt auf Anordnung
des Chefs des Feldeiſenbahnweſens nach dem belgiſchen
Kriegsſchauplatz um die zerſtörten Eiſenbahnlinien im Rücken
unſeres Heeres wiederherzuſtellen und in Betrieb zu nehmen

Dem Chef der deutſchen Zivilverwaltung in den beſetzten
Teilen Belgiens ſind außer den ſchon bekannten Perſonen
der KreuzZtg zufolge noch beigegeben worden Der deutſche
Geſandte von der Lancken der Geheime Oberfinanzrat Poch
hammer aus dem preußiſchen Finanzminiſterium ſowie der
Regierungs und Baurat vom Oberpräſidium in Koblenz
Der zum Generalgouverneur von Belgien ernannte General
feldmarſchall v d Goltz hat ſeinen Wohnſitz bereits in Brüſſel
aufgeſchlageny

Mecheln geräumt

Amſterdam 2 Sept Frankf Ztg
Mecheln wurde vom belgiſchen Militär geräumt

Kriegsſteuer für Charlerot,
Wie ſchwediſchen Blättern aus London gemeldet wird

haben die Deutſchen der Stadt Charleroi eine Kriegsſteuer
von 10 Millionen Francs auferlegt

Vermiſchte Kriegsnachrichten

Prinz Ernſt von Sachſen Meiningen verwundet und
kriegsgefangen

Jn italieniſchen Blättern wird ein amtliches Communi
qué der franzöſiſchen Regierung vom 27 Auguſt mitgeteilt
daß bei einem Gefecht der Prinz Ernſt von Sachſen Mei
ningen ſchwer verwundet und nach dem Hoſpital in der fran
zöſiſchen Feſtung Maubeuge gebracht worden ſei

Prinz Ernſt iſt der zweite Sohn des jüngſt im Felde ge
fallenen Prinzen Friedrich der der einzige Bruder des
regierenden Herzogs Vernhard geweſen iſt

Die Vernichtung von Löwen

Jn einem Punkt ſind uns unſere Gegner über und den
Ruhm den ſie ſich dadurch erwerben wollen wir ihnen nicht
nur nicht ſchmälern ſondern überhaupt nicht ſtreitig machen
Die durch den belgiſchen Franktireurkrieg notwendig ge
wordene Vernichtung der ſchönen alten Stadt Löwen erregt
begreiflichermaßen alle Gemüter Eanz beſonders aber be
ſchäftigt ſich der belgiſche Miniſter des Aeußern
mit dieſer traurigen Geſchichte So hat er jetzt unternommen
einen Proteſt gegen Deutſchland zu veröffentlichen
der ſich mit dieſer Angelegenheit befaßt und der um Deutſch
lands angebliche Schuld an der Vernichtung der Stadt zu
r t niedrigſten Verleumdungen und

e ch ken Lügen enthält Durch die deutſchen ainen Mangt

Kriegsberichterſtatter werden die Gründe angegeben die zum
Vorgehen gegen die bis dahin auf das ſchonendſte behandelte
Stadt zwangen Der belgiſche Miniſter deſſen Proteſt
übrigens in England und Frankreich außerordentlich gern
eſehen und ſo laut Magd dort überall abgedruckt auch
chnell den Weg in das weitere und feindlich geſinnte Ausland
findet weiß von dieſen tatſächlichen Gründen nichts Viel
mehr ſtellt er ſie einfach auf den Kopf oder ganz in Abrede
Die Verdrehungen die der in jeder Weiſe ſonderbare Pro
teſt gegen Deutſchland enthält muß daher auf das aller
entſchiedenſte zurückgewieſen werden Nicht von deutſcher
Seite wurden in Löwen völkerrechtswidrige Schandtaten be
gangen ſondern von der belgiſchen Denn ſchon machte es
den Eindruck als wolle in der unſererſeits beſetzten Stadt
unter unſerer Militärhoheit Ruhe und Ordnung einkehren
als die Einwohn rſchaft in der hinterliſtigſten Weiſe unſere
Truppen überfiel und verfolgte Wir wollen nicht noch ein
mal die ungeheure Summe von Schandtaten aufzählen die
dort begangen worden iſt an denen ſich in gleichem Maße
die männliche wie die weibliche Einwohnerſchaft beteiligte
Wir wollen nur feſtſtellen und zwar zur Ehre Deutſch
lands unddes deutſchen Heeres daß unter unſeren
Truppen nicht e in Mann zu finden ſein wird der ſich ſo weit
vergeſſen könnte wie es die Tauſenden der Löwener Be
rölkerung getan haben Es möge alſo des weiteren das Vor
recht unſerer Feinde ſein Lügengewebe zu ſpinnen Wir ſind
der ſicheren Hoffnung daß ſie ſich ſelbſt in dieſen Netzen ver
ſtricken werden denn ſicher iſt daß allem dieſen freventlichen
Gebaren das dem Empfinden der Kulturmenſchheit Hohn
ſpricht auch einmal die Stunde der gerechten Abrechnung
kommen wird

Ueber ruſſiſche Scheußlichkeiten

gegen deutſche Landsleute wird dem Lokalanzeiger von
einem der Betroffenen berichtet Jch führte in Dombrowa
ſeit 1911 eine Wirtſchaft Am 11 Juli begannen größere
Truppenzuſammenziehungen Als ich zur Bank kam und
mein Guthaben von 14 000 Mark abheben wollte wurde ich
mit den Worten abgewieſen daß den deutſchen Schweine
hunden nichts mehr ausgezahlt würde Am 18 Juli kam
der Ausweiſungsbefehl Noch während meines Aufenthaltes
in Dombrowa wurden die beiden Brüder meiner Frau von
Koſaken erſchlagen meine Frau von Koſaken mißbraucht
Zwei Koſaken zwangen mich dem zuzuſehen indem ſie mir
einen Säbel auf die Bruſt und einen auf den Rücken ſetzten
Der meint Wem fällt dabei nicht das Wort Fried
richs des Großen ein Mit ſolchem Geſindel müſſen wir uns
herumſchlagen

Wie Goeben und vBreslau durch die
Wacht am Khein entkamen

Noch immer ruht ein Schleier des Geheimniſſes darüber
wie unſere beiden Kreuzer Goeben und Breslau nach
dem Verlaſſen des Hafens von Meſſina den ihnen
auflauernden engliſchen Schiffen entkommen ſind Jetzt
macht im Stockholms Dagblad ein dieſer Tage von Meſſina
nach Schweden zurückgekehrter Schwede Mitteilungen die
zeigen welche Liſt unſere Schiffe bei dieſer Gelegenheit an
gewandt haben Der Schwede erzählt

Goeben und Breslau hatten wie bekannt am 4 v
M die Stadt Bone in Algier bombardiert worauf ſie den
Kurs nach Oſten einſchlugen Da ſie von einem engliſchen
Geſchwader verfolgt wurden liefen ſie durch die Straße von
Meſſina und ſpäter in den Hafen von Meſſina ein wo ſie
von mehreren dort befindlichen deutſchen Dampfern Kohlen
nahmen Das war am Morgen des 6 Auguſt Beide
Ausgangsſtraßen von Meſſina wurden von engliſchen Kriegs

ſchiffen ſcharf bewacht im Norden auf der Höhe von Kap
Faro lagen vier feindliche Kreuzer und im Süden dicht vor
der Stadt Reggion ſperrten drei Schlachtſchiffe die Straße
Goeben und Breslau lagen bis zum Abend ſtill im

Hafen Aber als die Dunkelheit hereinbrach beſchloſſen ſie
einen Verſuch zu unternehmen aus der Falle zu gelangen
oder zum mindeſten ſich ſo teuer als möglich zu verkaufen
Es galt ſich die Nacht zunutze zu ziehen denn am Tage darauf
hätten die beiden deutſchen Schiffe abrüſten müſſen Die
Deutſchen hatten tatſächlich eine Liſt ausfindig gemacht

Jn der Dunkelheit glitten die beiden Fahrzeuge aus dem
Hafen während die Muſikkapellen auf den
Schiffen die Wacht am Rhein ſpielten Der
Kurs wurde nordwärts durch die ſchmale Fahrrinne ge
nommen die wegen ihrer Schwierigkeiten für die Schiff
fahrt von allen Seeleuten gefürchtet iſt Die Klänge des
deutſchen Liedes tönten weit in die Nacht hinein und wurden
auf den engliſchen Kreuzern gehört Zur großen Ver
wunderung der Engländer kamen die Klängeimmer
näher Auch die Schlachtſchiffe im Süden vernahmen die
Töne und ſpähten vorſichtig nach Norden um den Deutſchen
den Rückzug abzuſchneiden und möglicherweiſe den Kameraden
zu Hilfe zu eilen Auf einmal entfernte ſich die Muſik nach
der weſtlichen Küſte zu Die Engländer begannen ſofort
ihre Scheinwerfer ſpielen zu laſſen um nach den beiden
deutſchen Kreuzern zu ſuchen dieſe aber waren und blieben
verſchwunden Die Liſt der deutſchen Seeleute war gelungen
Als dies entdeckt wurde befanden ſie ſich bereits ein gutes
Stück aus dem Schußbereich der engliſchen Geſchütze Laut
los wie die Schatten waren ſie mit abgeblendeten Lichtern
durch die ſüdliche Fahrſtraße gegangen und zwar ſo dicht
an den engliſchen Schlachtſchiffen vorüber daß ſie in der
ſtillen Nacht das Geräuſch der Maſchinen von den engliſchen
Schlachtſchiffen vernehmen konnten Wie war das möglich
geweſen

Bald nach dem Verlaſſen des Hafens von Meſſina in
nördlicher Richtung waren die Muſikkorps der
Kreuzer in eine Barkaſſe geſtiegen undhatten andauernd die Wacht am Rhein
blaſend die Fahrt noch ein Stück nordwärts
fortgeſetzt Nachdem ſie ſich davon überzeugt hatten
daß die Engländer auf die Liſt hereingefallen waren und die
beiden Kreuzer J in Sicherheit befanden gingen ſie an
einer anderen Skelle Siziliens wieder an Land Goeben
und Breslau aber hatten den Kurs geändert und den
Weg nach Süden genommen durch eine vielen noch unbekannte
gefahrvolle Rinne die ſich bei dem letzten großen Erdbeben
in der Straße von Meſſina gebildet hatte Unbemerkt hatten
ſie die drei engliſchen Schiffe paſſiert und darauf die Fahrt
in die Nacht hinein angetreten

Verlängerung des Moratoriums in England und der Türkei

WTB London 1 Sept Jm Unterhauſe teilte Lord
George mit daß die Regierung beſchloſſen habe das Mora
torium in der gegenwärtigen

zu gern
Form um mindeſtens noch
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der RiGewonnene Aerzen en
Vaterländisches Volksstück aus den Kriegsjahren

1870 71 i 3 Akten von Hugo Müller
Ermässigte Preise a und 6

Verein ehem Foer
Sonnabend den 5 September ds Js Uhr abendsReonatsverſammlung

im Schultheiß Poſtſtraße 5Beſprechung über die zu entfaltende Liebestätigkeit für die im
Felde ſtehenden Vereins Kameraden ſowie deren Familien

Alle nicht einberufenen Kameraden werden um vünktliches
Erſcheinen dringend gebeten

bnorme Ersparnis
während der Kriegszeit

Dauerwäsche
Marke Wasohhbär

Keine Wasch und Plättkosten

Kragen
von 50 Pfg an

reverkauf Kleiner Berlin 2r

Vermietungen

ſpceend 3 en

preiswert und gut
empfiehlt

Otto Vnbekanni

Auskünfte e e
Ort gewissen

haft und diskret besorgt das
Anskunttaburenn von

Albert Wolffsky berlin 37
desgl Einziehung v Forderungen

begr 1884

bei 5 Borgis
773 10 De 1833

Ofen Reinigen

Keparaturen Umsetzen
z Scharvrenstr SC Böhme

Unzerbrechl Drahtlampe
Bis 130 Volt 10 50

e Rerzen 85 M140 250 Volt 16 50
Kerzen 30 M

exkl Steuer bei 12
X Stück tranko inklVerpaet Elektrischer Vertrieb

Firm Berlin S0 33 Treptow
Moosdorkerstr 14 Niederl bei
Gust Rensch Halle Poststr

Portofrei
versendet

foldpostbriefe

enthaltend

Woll Socken
fusstappoen
Unterhosen
Militärhemden
Hilitärwesten
Leibbinden
Kniewärmer
Pulswärmer
Kopfwärmer
Hosenträger
Taschentücher

Sporthaus bacher

Leipzigerstrasse 102
J

P Zu rerkanten

c

daben Sie ſchon 16 A E WollePfund 3,40 46 probiert bei
t Schnee Nacht Gr Steinſtr s

Erste Etage Eingang Ecke Sternstrasse
Weh Elae Markt 6 B Kleprig Merseburgerstr 162

Fürſtlich Stolhergiches Hüttenam

Jlſenburg
ſortigt als Spezialität

in allen rur und Formen ohnee rPreiſen Größte Haltbarkeit gegs re
hölzernen und ſchmiedeeiſernen Fenſtern
gaxrantiert Bei Anfragen und Veſtel
lungen Angabe dor lichtoen Fenſter
öffnungen erforderlich An ArchitekJ ten Baumeiſter Eiſen oder Bau
materialieu Handlungen Muſterbuch

m und Preisliſten gratisFür unsere Soldaten S
Wolcdposthbriefe

mit Schokolade und Pfeffermünz gefüllt
in verschiedenen Preislagen

Doh Mitlacher Poststrasse 11 l
re ePa Wiesen u Kleeheu Futter u Streustroh

Hatfer Häcksel Melasse Futter
Futterrüben Ia Kartoffeln liefert billigſt waggonweiſe

und in einzelnen Fuhren

Karl i Nietleben n
empfiehlt Schlachthof Halle Freiimfelderſtrafze 42

Beſtellungen per Poſtkarte erbeten

Tavp zu vermtetenHerrschaftliche Wohnung Segen 2
Ecke Schimmelſtraße in der Nähe der Hauptpoſt des Amts und
Landgerichts ſowie der Univerſitätsk iniken in angenehmer Wohn
lag 2 iſt die im erſten Stock belegene Wohnung beſtehend aus
11 Zimmern Küche Speiſekammer Vadezimmer Jnnenkloſetts ſo
wie reicht e Zubehör zum 1 Oktober 1914 zu vermieten Dio

Lohnung eignet ſich auch für Bureauzwecke Aerzte RechtsanwälteZu erfragen Martineberg 10 Eingang Hagenſtraße
Ja fo nigineſtraße 2

1 Etg 7 viel Zubeh Garten10 zu verm Näh Burgſtr 42 II

Offene Stellen
Männliche

e

15 Herrene 2 Rſofort gegen hohe Provifion geſucht zum Ver
kauf eines Artikels der in jedem Hauſe notwendig
gebraucht wird Muſterkau ion 00 Perjönl
De z duns vormittags 11 Uhr Kl Berlin 2

ang Sternſtraße l Etage rechts

J z nur tüchtigeHocohbauteohniker a Kraft
ur Abrechnung der Maurerarbeiten eines Deubaues ſofort

je ucht Offerten mit Gehaltforderung unter M 5925 anHaaſenſtein C Vogler Halle
mm 2

Poer Oktober oder früher w rd 77 Weibliche J
Leß an Orpentliches ſauberes

mit Ein Freiw Zeugnis von 77 r Mädche
Kolonialwaren Großhandlg geſ
Angeb unter B G 5137 an Rudolf zum 1 Oktober geſucht
Moſſe Brüderſtraße 4 Frau PanlzowNeue Promenade la I

Einige Stämme diesjährige u
vorjährig Rhode Jslauds ſowie
Jtaliener rebhuhnfarbege auch
Zuchthähne hat zu verkaufen
Karl Baarmann

Fouragehandlung Ntetloben
Fernruf Halle 1094

Ferner ſind daſelbſt Erdbeer
pſlanzen zu haben

Deutſche Doggen echte ſchwarz
verſchente hald für 30 M Rüde
25 M Hündin wenn 4 Wochen
nur nach außerhalb Halle
HansStoebe Florabad Halle a S

J WKaufm Verein zu Magdeburg

Berlinerſtr 30/31 I
Wir empfehlen die Benutzung

unſerer Stoellenvermittelung
Die Mitgliedſchaft des Vereins
iſt nicht erforderlich Beding
werden unentgeltlich geſandt
Für die Herren Geſchäftsinhaber foſtenfreie Vermittlg

Die Verwaltung der Volksküche
und Kaffoehallen macht ganz be
ſonders darauf aufmerkſam daß
auch während der Kriegszeit
Marken bei den angegebenen
Verkaufsſtellen zu haben ſind die
an Bedürftige verteilt werden
können

Die Volksküche
beſindet ſich

Brunoswarte Nr 31
Speiſen werden verabreicht von

11 1 Uhr täglich
1 ganze Portion zu 25 fg
1 halbe Portion zu 15 Pfg

Marken zu ganzen und halben
preu we he an beliebigen
agen in der Rüche verwenden

werden können ſind zu haben bei
Herrn Kaufmann Paul Runke
vormals Otto Hlllo Geſſtſtr 68
und bei Herrn Kaufinann LudwigBarth Leipzigerſtraße 39 abe
ges Leipziger Turmes

in

Prompte Bedienung

G ASSMammn

In der Stillen Zeit
empfehle ſch

leſge Damen Mass Abtellune
inneben Neuonſerügung von Kostämen

Feparäturen l Aenderungen

jeder Art
Billigqste Preise

Hoflieferant

49 Gr Ulrichstrasse 49

halefsmus für cen deuten Reg In Wehrmann

Von Ernst Moritz Arnckt
ſ Neu herausgeqgeben von Gymnasſaldirektor Dr Prahl

mit Bechtel s SalmtatGall
J ſeife gewaſchene Stoff jeden

J Gewebes vorrätig in Pak zu 45
it 25 Pfg bei Helmbold Cie

ZUrin Zlnterſuchung
e W und mikroſk ſowie
z Prüfung von Auswurf

auf Tuberkelbazillen
fertigt gewiſſenhaft und billig

Apotheker V Krütgen
Königſtr 24 Ecke Merſeb sStr

Ghemie Schule für Damen

Aussichtsreicher Franenberut
Prospekte u Näheres d Fachsohule
Dr S Gärtner Halle a S Mühlweg2

Werte Kriegsversicherung

Il Preis broschiert 25 Pfq in Leinenband 60 Pfg l
Verlag von Otto Hendel in alle Saaole

Diese herrlichen kernigen Worte Arndts sollten in
jetziger Zeit der ganzen Nation wieder bekannt werden

V J r SWie neu wird jeder Weh
für Freiwillige Angehörige der Erſatz Reſerve und des Land
ſturmes ſowie Sanitätsperſonal Militär Geiſtliche Beamte der
Jntendantur und der Feldpoſt ſchließt noch heute die

Stettiner Germania
Lehbhens Versicherungs

Aktien Gesellschaft
ab Sicherheitsfonds 420000 000 Mark Zur Abgabe von
Empfehlungen ertlären ſich jederzeit gern bereit

Halle SanleMalter Rühlemann Gr Brauhausſtr 17

Ferdinand Keller an
Familien Nachrichten

Nachruf
Auf dem Felde der Ehre fiel am 25 August

der Reqierungsbaumeister a D

Dr phil Otto Eigen
Kaum geknüpfte enge Bande durch die wir hofften den Ver

siorbenen uns zu langer gemeinsamer Arbeit verbunden zu haben
sind durch den unerbittlichen Tod jäh zerrissen

In der kurzen Zeit seiner Zugehörigkeit zu uns lernten wir ihn
als hochbegabten tatkräfligen und vornehm denkenden Mitarbeiter
kennen und hochschätzen

Wir betrauern seinen Tod aufs tiefste
Halle a d am 1 September 1914

R Knoch
E Fougner

f Kallmeyer O Königer
J Kallmeyer,

Am 25 August starb den Heldentod fürs Vaterland der Leutnant

angehörte
kennen gelernt

der Reserve im Füs Regt Nr 40 Herr Regierungs Baumeister a D

Dr Otto Eigen
lin der kurzen Zeit

haben wir ihn als einen götigen

Mitinhaber der Firma
Knoch Kallmeyerwährend gen der Verstorbene der Firma

wohlwollenden Chef

Sein Andenken werden wir hoch in Ehren halten
Halle a d S den 1 September 1914

Die Angestellten der Firma Knoch Kallmeyer
Architekten und ingenieure

a e

r W r
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